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Propagandagründung gegeben Babent! Mit ihm teılt sıch in diese Ehre der
Karmehter Domiinıkus VO Jesu-Marıa, w Iie schon vorher eın anderer Karmeliter
Petrus VO  — der Multergottes In diesem Sınne Lät1g SCWESCH eın SO Sch lın

Besprechungen.
Mioni, Ugo, Manuale dı Missionologla. 536 Miılano, Societä Edıtrıice

„Vıtla Pensiero“, Pr 19 1lre.
Wer VOL dıesem ucC ach seinem prätentiösen 1te. eın an  uc der

Missionswissenschaflfit erwartel, die es entsprechend dem italienischen Sprach-
gefühl mit Missionologie3 wiedergibt, wird en bald schwer enttäuscht wieder ZuUu

Seıte egen In Wirklichkeit ist eın durchaus unsystematisch und unwi1issen-
schafitlıch angelegtes, vor allem Je' wıssenschaıchen Apparates entbeh rendes
und qauf jeden Quellenhinweils verzichtendes onglomerat VON Missionstatsachen
und -gedanken, die meist kritiklos AUS allen  möglichen Kecken zusammengefiragen
sind und VOTr allem die 1C Absıcht verfolgen, mi1t großem oratoriıschem Wort-
qaufwand fur die Missıionen Zı begeistern un ä ihrer Unterstutzung qnzufeuern.
Diesen WeCcC mMag erfüllen und insofern uch als Vorläufer der Bahnbrecher
nseTrer em italienıschen u  3  um ın ihrer sirengen Nüchternheit och wenig
schmackhaften Disziplin dienen *, aber Missionswissenschaft „oder eın Lehrbuch ist

deshalb noch nıicht Hätte der triestinische Verfasser, der sich schon qutf den
verschlıiedensten ebıefen versucht und durch ıne ebenfalls mehr praktisch-populäre
Broschüre der Claversodalıtat auch bereıts 1ın die Missionsliteratur eingeführt hat>,
wenigstens dıe bestehenden Lehrbüuücher  a3 wıe melilne Einführung und meılne Miss1]10ns-
re einigermaßen wissenschaftlich hbenutzt un studiert, bevor Cr sich an seine
zu leicht eNOMMENC Aufgabe machtie

Ebd 11 40 SS, ort auch die Lobesaussprüche ber Gorolapos Predigt-
gabe Vgl 1

Vita del P. Domenico dı Ciesü Marıa (RomaFilippo SS, Triniıtä,
454 Domintikus soll der Propaganda Cu verschafft haben

cie Notizie statiıstıche(ebd 455) ber die Vorpropaganda unter Klemens 111 aAauCcC
Ebd 38 AussprücheMission1 VO 1844 und Rocco da Cesinale O; 37L

der Eneiclopdia Ecclesiastica von 1858 ux3dy von Giobgrti sowie von an.  € über
die Bedeutung der Propaganda.

B ÖOb 1e5 besser als Missiologie ISt? R A  ET Und WO Bleibt dann die Missiographie
h Missionskunde im Unterschied ZUr Missionstheorie ? Das gleiche terminolo-

gische Problem stellt sich übrıgens auch 1m Französischen und Spanischen, die
gleichfalls NSsSCX or‘! „Missionswissenschaft‘“ nicht gut ertragen und darın eiwas

Zu Anspruchsvolles erblieken
Unter diesem GesichftspunR  - begrußen wir, W as 1m Vorwort als V wock

angegeben ist* „Dieses Handbuch der Missionologie, das erste der Art 1N Italien,
soll dazu beitragen, dem jtalienischen Klerus un Laientum die Missionswissen-
chafrt angenehm machen ; soll sie befreunden mit dıiıesem wichtigen Problem;
soll s1e seinem Studium ansporneh;,; soll Nsere Miıssionen immer ekannter
machen, ın der olinung, die Begeisterung für dieses göttlichste aller göttlichen
Werke vermehren“ Insofern unterschreiben WITr auch das Voraus-
gehende d dieser eizten Zeit spricht inanln vıel von einer Missionswissenschafrt,
on einer Missionologi e, und nicht mıiıt Unrecht. Das Missionsproblem ist so groß,

komplex, daß es, In seinen verschiedenenS‘ umfangreich, mannigfaltig,
Gesichtspunkten studiert, eine Wa hre Wissenschaft bildet, un ZWar 1ne W issen-
schaft von besonderem Reız und Interesse. OÖgen die Katholıken unsere Missionen
mit dem Verständnis der Liebe studieren ; möge dieses Problem Gegenstand ihre
Forschungen sein! Dann würde die 1€  e Zzu den Miss]:onen iı tensiver werde

bereit ZzZu un un Zu Hilfund die 1e€ ist stets großherzig un wirksam,
In der letzten Rivista di MissionarI ı veröffentlicht er als Miss.

éinen anerkennenswerten Artikel über die Notwendigkeit des Missionsstudiu und

weıden uch belletristische Missionswérkq aus seiner Fe@9r empfohlen.
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Das uc 1—198 111 Y° der Missionsgeschichte jefern
und bringt manches 1nteressante, wenngleich Tast urchweg keıin afer1a.
bDer Wiıirklichkei sSind nNnu bruchstuckweise herausgegriffene Partıien hne
wissenschaftliche ÄAÄuseinandersetftzung N1L der einschlägigen Literatur 1 Vorausge-
chıckt WwIıird ein nıcht hilerher, sundern her den folgenden Teil gehöriger
Panegyrikus über den Missionar, dessen ırken, ausgehend Vo y issionsauftrag
Christi und VORN der kırchlichen Sendung, Gegenstand breiten Darstellung 151
Das „apostolısche Zeitalter 2 umschließt dıe Ereignisse der Apostelgeschichte
und die Tatigkeit aul1, während die übrigen Apostel und die apostolische Miss]i0ns-
methode sehr st1eiImutterlıch Dbedacht werden ocn düriftiger g1D das „heroische
Zeitalter‘‘ (3 die nachapostolische 1sSs1ıon wıeder ohne irgendwelches ingehen
auf die mann1ıgfachen methodischen Fragen, WEeNnN auch zuweilen e1iNe Kenntnis
der Harnackschen Krgebnisse leise anzuklingen scheınt Dann werden geographisch
verteilte Einzelbılder VO Altertum DIS Z UL Gegenwart der Bekehrung M1 mehr
der Geschieck un Vollstaändigkeıit vorgeführt Dıie Missionen A bessiniı:ens (4),
Armenlens (5)2 Persjiens 6), Arabilens AJ Großbritanniens 8), Deutschlands 9),
Nordeuropas der Skandiınaviens (10), un den Slaven (11), den agyaren (12),
den ongolen Asıen M1 Nor  ailrıka (13), Entdeckungszeıltalter

Kanarien un KONgO (14), VOonNn Amerika der Entdeckungszel (15), Vem
Franz Aaverlıus (16), XMaqavers Spuren Nobili Indien und Rijee1l

ına (T9X bezuüglich des Rıtenstreits zugunstien der ‚Jesuiten Stellung VCNOMMECN
wird, apan (F der Jesulten Amerika 19) un Australien der viel-
mehr Ozeanien 20) Am Schlusse O1g 1ı1ne eigentlich ZU KL Abschnıitt YC-
hör1ige, teilweise uch schon VOrFrWESSCHOLNMENG Generalübersicht über den eN-
wärtigen an der Mıssionen Asıen, Afrika und Ozeanien, der „letztenınfier
den Missionen‘“‘, daß Amerika jer yanz verschwındet (n )1)

Der Er Teıl 201—432) zönnte als Ansatz VOo  — Missıionstheorie gelten,
wenn uch die eigentlich missionsmethodischen Probleme ZuUu Behandlung käaämen,
W1e die Ankündigung uüber Missionsziel nd Missionsmittel 1112 Vorwort hoffen
1äßt ber erscheınen unfier em Gesamttitel]l ‚zugunsten der Missionen** fast
nNnu paränetische Aufforderungen ZULF heimatlıchen Missionspflege nır e1INı1gYeEN sitatl-
stischen Zusammenstellungen daruber. handelt uüuber dıe 1ıch der Missıons-

Krıtischen nhalftsunfterstutzung, aber wiıederum ohne System und Vollständigkeit
1S% 3, pessimistischen Übertreibungen der Gegenüberstellung der Trısten-
un Heidenzahl gewarnt wird 3 schildert die Lebensweise der Missıon

der and sehr zufällig herangezogenen Skizze Jesultenmi1ss:onars
Madagaskar bespricht die dreifache Form der Missionsunferstutung iurch ebet,
Gaben 4 un Berufe, auch einheimische. S 5 zahlt aqals 997  issionsfruc die Erfolge ınd
Ergebnisse auf, worunter freilich fast dıe qualitatıven der Neuchristen VeOEeTI'-
standen un näher gewurdigt werden. behandelt das Verhältnis der Missionen
D den Kolonialregierungen 11 allgemeınen und einzeln >., In kommen wieder-

Auf eine Ergänzung und Berichtigung 11 einzelnen mussen WIr naturlıich
verzichten, nicht NU: WEDCNH Raummangels, sondern uch o der Schwierigkeit
der Nachprüfung.

D Als Kuriosum se1 erwähnt, daß der Spltze 1ne Verteidigung des schon
Jängst alg unecht CT WIESETNEN Briefwechsels Jesu mit oar ste. der hiermit

armenischen (statt syrischen) Önig gemacht WIrd.
In zug auf den Umfang der unsichibaren Kirche und das ewige Los

der Heidenwelt mit einer Weitherzigkeit, die Jleicht ontlıkt mi1t den dog-
matischen Auffassungen wenigstens der strengern ıchtung geraiten könnte Hier
wird auch distinguler' zwıschen dem doppelten Missionsziel der Rettung der e1N-

Welch oufezeinen Seelen un der Ausbreitung des Reiches Gottes auf en
Dienste hatt! da elsten können, W as ich meıjner Miss]ıonslehre uüber das 1ndi-
viduelle und das sOzlale Ziel der Mission ausgeführt ha

Es wird allgemeinen richtig unterschieden un abgegrenzt zwıschen
sponfianen Spenden Kınzelmissionare und regelmäßigen Beiträgen 4an die
Missı Onsverel

Die Darstellung u  ber die deutsche Kolonialpolitik (p 273) ist ungunstlig
nd ungerecht ausgefallen: ist. N1IC wahr, daß Deutschiand die protestan-

S
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diıe Mittel der heimatlichen Missionspflege Sprache mundlıche Propaganda,
schriftliche durch die Missionsliteratur Unterhaltungen zugunsien der Missionen,
eıten fur dieselben, Wohltätigkeıitsfeste nd Ausstellungen, Sammlungen VO  -
Briefmarken anıo Aluminium{iedern und Zigarrenspitzen uüber die Ep1ıphanie-
kollekte sucht die Eiıinwande dıe Missionshilfe widerlegen * In

wesentliıch miıt deswerden dıe Missionshilfsvereine zusammenvestellt
Arensschen andbuches, das dem V{ allerdings Ysi wäahrend der Ausarbeitung
dıe an tiel S81 bringt e1NenNn Auszug AUus dem amerıkanıschen Kafechismu:
Von Linden, angeblich dem CINZISECN, der den Miss:onen eEIN Kapıtel gew1ldme
nat 12 ql den Sammlern und Pseudosammlern fur dıe Missionen gewidm

13 gibt wiederum nach Arens e1N Verzeichnis der missiontreıibenden annlıchen
(warum nıcht der weiblichen ?®) Orden und Kongregationen, S der weltpriester-
jlehen Missionsseminare und -instiitute, der Missionskollegien, 16 der AapPO-
sSTtOl1schen Schulen, WT der perlodischen M1issionspresse (Missionszeitschriften) un

15 Anhang uüber die protestantischen Missionen %
Nachdem das heimatlıche Missionswesen schon iln 11 Abschnitt und 1ne

Gesamtrundschau Schluß des VOTrWEQDCHNOMMEN worden ist ogeh das LII Buch
435 532) der Überschrift „Statistik der Missionen‘*‘ auf die eigentliche

Missionskunde un: Missionsgegenwart eIN zuerst quf dıe Mıssionsleitung
der roömischen Propaganda, ann auf die Missionsbezirke EKuropas, Asl]ens (Türkei,
Persien, Arabien, Indien, Indochina, Indonesien, China, Korea, Japan)}, Aifrikas
Norden, Miıtte, Süden, Inseln), Amerıkas ord-, entral- und Südamerika), Austra-
lıens und UÜzeaniens, schließlich 11 die orjentalischen ıfen Im allgemeinen indes
egnugt S  ıch diıese Miss:ionskunde mıl VON spärlıchen historischen Notizen
durchsetzten Aneinanderreihung Zahlen, die M1 Ausnahme CIN1SEX er
1talienischer Missionen em m1% zreiner ]ler erwähnten Handbuch VO  —_ Arens
entnommen sind un hainsichtlıch des Nneuen Stands der Krganzung oder Bericechti-

durch die offiziell VON der Propaganda herausgegebenen „Missiones
Catholica2e** edurifen Schmiıidlin

Missiones Catholicae CUra Congregat1ion1s de propaganda fide descriptae
19929 XLVI D  3 Florentiae CX typographla Barbera

Pr lre
Die kostbarste abe der römischen Propaganda ihrem 300 jäahrigen Jubilaäum

bedeutet auch für die Missionswissenschafit zweifellos die nach einer Unterbrechung
von 15 Jahren wiederaufgenommene offizi.elle Missionsstatisti Wır lurfen sıe
neuen Gewande um wärmer begrüßen, als S1€@ Nn1C DUr auf ZW E1 deutsche
Benediktiner VON St ılıen zurückgeht, deren Name nach eINeEMmM durchaus Ver-
kehrten Publikationsprinzip der Propaganda verschwiegen wird, sondern eben-
deshalb auch gegenuüber den alteren Ausgaben .  c erhebliche Fortschritte aufweist
un daher serer missionskundlichen Forschung vıel yrößere Dienste eistet Der
Hauptfortschritt OIn wissenschaftlichen Standpunkt Qaus 1eg 111 der ehedem vollig

Alsifehlenden (Quellenangabe, dıe uUuns die Kontrolle un Einschätzung ermöglicht.
Nebenquellen werden 111 Vorwort außer den etzten Missıiones Catholicae VO  — 1907
die Aecta Apostolicae Sedis, das Annuarıo Pontifielo füur T die Veröffentlichungen
tischen Missionen uf Kosten; deı katholisechen bevorzugte und ljetzteren immer u  H—

schlechtere Bezirke ZUWI1€S (1m ancefuhrten Neupommern tat nıcht dıe euifsche
Vgl Werk uüber die katho-Regierung, sondern die holländische Kompagnte)

lischen Missionen den deutschen Schutzgebieten (Münster
Im Prinzip mıt Hecht wird der internatıonale Charakter des Lyoner

er der Glaubensverbreitung und der Missionssache uberhaupt Schutz DOs
nNnommen, die Aufgabe der römischen Propaganda auf die Leitung (nıcht die
Linanzielle Unterstüutzung) der Missionen beschränkt, OCn dem internationalen ıne

starke Zentralisution un Monompolstellung yx_rgni gstens als ea eingeräumt.
Im al!gemeinen grün  icher nd fundierter, Teil quf persönlichem

Augenschein und CIYEeENEN Reisen qaslatısche und afrikanische Missionen fußend
(p 419), ber bezüglich der protestantischen Missionserfolge nd Missionsabsıchten -
Ine' de schroffen Spuren VOL Marshall wandeln und um eil auf veraltetien
Statistiken Von fußend


